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Das erhaltene Resultat zeigte, dass die 
Erstellung eines Eingangstores zur Si-
cherheit aller Verkehrsteilnehmer ge-
geben ist. Damit die Projektierung vor-
genommen werden kann, muss ein 
Verpflichtungskredit gesprochen wer-
den. Für die Gemeinde Mühlau würde 
dieser Fr. 45’000 betragen, der Kanton 
würde Fr. 84’500 übernehmen. Da der 
Gemeinderat bei diesem Projekt je-
doch mit hohen Kosten für den gesam-
ten Bau rechnet, will er auf die Reali-
sierung des Eingangstores verzichten. 
«Es gibt keine Strassenüberquerung 
bei diesem Abschnitt und der Fussgän-
ger- und Veloweg ist durch einen Grün-
streifen abgetrennt. Daher ist das 
Kosten-/Nutzenverhältnis für den Ge-
meinderat nicht gegeben», erklärte der 
Gemeinderat Herbert Brunner zusam-
men mit dem Gemeindeammann. Sie 
beantragten daher den Kredit abzuleh-
nen. Dieser Aufforderung kam der Sou-
verän mit zwei Gegenstimmen nach. 
Dennoch gab es von den Anwesenden 
verschiedene Fragen, welche Möglich-
keiten ausser einem Eingangstor be-
stehen würden, um die Geschwindig-
keiten durchs Dorf zu minimieren. 
Gemeinderat Brunner sieht jedoch 
keine anderen Varianten, ausser dass 
die Repol häufiger Kontrollen machen 
würde. «Auch eine Fahrbahnschwelle 
kann nicht gebaut werden, weil es sich 
um eine Kantonsstrasse handelt», so 
Brunner.

Beim zweiten Kreditantrag geht es 
um die Sanierung der Meteorwasser-
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Der Gemeinderat von Mühlau: Peter Suter, Hanna Hoenig, Oliver Stöckli und Herbert 
Brunner (von links). Abwesend war Johanna Jutz. Foto: rah

leitung in der «Haldeweid». Kanal 
TV-Aufnahmen haben gezeigt, dass die 
Leitung nicht mehr durchgängig und 
verkalkt ist. Um eine ordnungsge-
mässe Entwässerung sicherzustellen, 
muss das Leitungsstück saniert und 
Schächte ersetzt werden. Subventio-
nen sind dafür nicht zu erwarten. Die 
Gemeinde muss das Projekt selber 
stemmen und beantragte einen Kredit 
von Fr. 60’000. Die Stimmberechtigten 
genehmigten diesen einstimmig.

Zwölf Einbürgerungen
Der Gemeinderat hat bei den Antrags-
stellern sämtliche Befragungen durch-

geführt und sieht bei allen Gesuch-
stellern die Voraussetzungen zur 
Aufnahme in das Schweizer Bürger-
recht erfüllt. Die Stimmberechtigten 
haben allen Einbürgerungsgesuchen 
zugestimmt und die anwesenden Ge-
suchsteller mit Applaus willkommen 
geheissen. Als Geschenk überreichte 
Gemeinderätin Hanna Hoenig einen 
Spitzbuben mit Schweizerkreuz. 

Neues Entsorgungskonzept
Gemeinderätin Hoenig präsentierte 
das überarbeitete Entsorgungskon-
zept. Die Sammelstelle ARA bleibt er-
halten, soll jedoch umgestaltet und die 

Öffnungszeiten angepasst werden. Neu 
will man auch Kunststoff entgegenneh-
men. Für das Grüngut bietet die Ge-
meinde eine bilaterale Lösung an. 
«Wer sehr viel Grüngut zu entsorgen 
hat, kann sich bei uns auf der Gemein-
deverwaltung melden. Dann wird die 
Abholung organisiert», so Hoenig. Sty-
ropor wird bei der Sammelstelle nicht 
entgegengenommen und für Altholz ist 
eine Zusammenarbeit mit Holzbau 
Meier angedacht. Da das bestehende 
Abfallreglement noch überarbeitet und 
die Gebührenänderungen noch dem 
Preisüberwacher unterbreitet werden 
müssen, kann das neue Entsorgungs-
konzept noch nicht zur Genehmigung 
vorgelegt werden. Dies soll an der 
nächsten Gemeindeversammlung im 
November geschehen. 

Abschlusstraktandum
Unter dem Punkt Verschiedenes infor-
mierten die Gemeinderäte unter ande-
rem über Personalmutationen inner-
halb der Verwaltung, über die 
Sanierung der Turnhalle, den Hoch-
wasserschutz Landbach Kestenberg, 
Taxito, Neophyten sowie den Ersatz 
Reussbrücke. Dieses Projekt stellte 
Brunner vor. «Am 30. Mai findet die 
Schlussbesprechung mit allen Beteilig-
ten statt. Die Vernissage der Modelle 
ist Mitte August in Mühlau und der 
Baubeginn im 2026», so der Gemeinde-
rat. 

Kurz vor 22 Uhr schloss der Gemein-
derat den offiziellen Teil und lud die 
Anwesenden zum anschliessenden 
Stehdinner mit Grillwurst.

Frühlingskonzert der Musikschule Region Sins in Dietwil
Sie kamen, spielten und eroberten 
die Herzen des Publikums. Der 
Konzertbesuch hat sich gelohnt.

Auch in diesem Jahr begeisterten die 
Schülerinnen und Schüler aus Dietwil 
mit ihrem Frühlingskonzert die zahl-
reich erschienenen Konzertbesuche-
rinnen und -besucher. Mit einer wohl-
tuenden Selbstverständlichkeit traten 
die Musikantinnen und Musikanten 

auf und präsentierten ihre gut einstu-
dierten musikalischen Leckerbissen 
eindrücklich. Das Konzert wurde mit 
dem Hauptthema aus Star Wars – ar-
rangiert für Posaune und Euphonium 
– fulminant eröffnet. Mit einer russi-
schen Volksweise, Musik von C. Ph. E. 
Bach, Sting, Ed Sheeran und vielen an-
deren, wurde die neu renovierte Turn-
halle gebührend und abwechslungs-
reich eingeweiht. Neben den weichen 

Fröhliche Kinder nach ihrem erfolgreichen Konzert – so soll es sein.    Fotos: zVg

Viele schöne Klavierdarbietungen – auch 
vierhändig.

Rhythmische Eigenkompositionen am 
Schlagzeug.

und klaren Klängen der akustischen 
Gitarre liessen die Schlagzeugschüle-
rinnen und -schüler mit ihren groovi-
gen Eigenkompositionen die Halle so 
richtig erbeben. Am Ende des kurz-
weiligen Konzerts brachte das gut ge-
launte Publikum seine Freude und 
Wertschätzung mit einem tosenden 
Schlussapplaus zum Ausdruck. 

Für die Musikschule: 
Thomas Leu


